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co SO Wauchjt laut ihr Volker! ſaumet nicht,
59 Auf zundet Weirauch an

Auf dein Altar, denn unſre Pflicht
Ruft uns zu Zhin herani?

Wo Paeain!!. du Friedenstag
D Wie glorreich konimſt du her,
Sei mir gegrußt du Seegenetag nn J

Von Wuch ulid Morden leerl

„ruShon ſchũllitert det Trompetenklang
Nachhallend in der Luft,

Werkundigt unuc Triumphgeſang an
Der uns qum Feſte ruft. 4ν
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ie ſelbſt/ ſeh ich mit Hermesfiug
Nach fernen Enden ziehn,

Jch zittre noch: mit ſchnellen Zug
Sah ich Sie raſſelnd fliehn

Die Schweſter des Enceladus

Mit hellem Jubelton:
Daß Herkul, und Jolaus

Zum Kampfe eilen ſchon.

e

Das Palas ſchon anit hrernand
Die ſchwarze Aegis faßt,

Und Mavors ſelbſt es bebt das Land
Mit ſeinen Wagen raßt

Mn Oeſtreichs Rotten ſchnell hinein
D

Auf ſie gewaltig blitzt,

Megaere wutet hinten drein ul
Die ganje Rotten ſturti

Den ſernen Wolkern in der Welt

Die Orellana trankt,
Poſaunt ſie vor, daß Er der Hild

Jetzt Sieg und Frietden denkt.
Schon



Schon ſeinen Helm aufs Haupt geſetzt

Auf ſein umlorbert Haupt,
Den Helm, den nie ein Schwerd verletzt,

Das wild das Leben raubt!

Und dann vor ſeinem Heer voran
Wie ein Gedanke fleucht,

Das Jhm folgt auf der Ehrenbahn
Und ruhmvoll Jhm nachzeucht.

Und mit Jhm groſſe Thaten mißt,

Kohorten mahet weg,
Die ſchnell ſein faſſend Schwerd auffrißt

Wie Halmen mahet weg

Heil Jhm dem Helden, der da zieht

An den Zabothus hin!
O weh dem Feind! wo er nicht flieht

Sein Donnerkeil trift ihn,

Und ſturzt ihn hin: wle von dem Sitz

Der Gotter, Jupiter
Hinſturzt mit Donnerkeil. und Blitz

WVon ewgen Tode ſchwer
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COen Fels in jener Wuſte dort,
Die Ficht und Eiche mit:

Es donnern Fels auf Felſen fort
Die Ficht und Eiche mit!

TZo Triumph! Der ſtolze Feind
D Liegt ſchon erſchrocken da!

Er heult und fleht zu ſein Dein Freund,
Denn KGriederich er ſah

Wie Deine Pfeil in: Tod getaucht
Die Spitze Thranen zeugt,

Und wie Dein Speer von Blute raucht
Das ihn ſchon oft erreicht.

So ſchrie einſt Marg als Herkuls Haur
Jhn ſchnell zu Boden ſchmiß,

Das Schwerd mit ſeiner Rieſenhaud
Jhm in die Hufte ſtieß!!

An
Froh feiert ſchon der Wilde dich

Willkommner Friebenstag,
Und jubelt dir;n und buchet ſich

Nennt dich den  Raymitag!
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Am granzenloſen Orean.

Am Radnde wigſer Welt,
Streun Weſnrauch jetzt und beten an

Geſchlechter Jhn den Held!

Whyn nennt der ferne Patagon.
58

Der Andropophagit
Mit Ehrfurcht. Pochakamacks Sohn

Er iſt ihr hohes Lied.

m Sonnentempel, wo, ſie Jhn
WVon Golde aufgeſtelt,

Durchdrungemnjet vor: Jhm hin
Von Schaur aiachalbe Welt.

Gieeßt aus on Feſtestagen Jhm

Verſchwendriſch Nectartrankt,
Da trinkt mit wäden Ungeſtum

Dus Valk drei Tage lang.

Mit wileer Jnbrunſt Aßt ſein. Bild
Der: Ynkas oft und viel

Grabt eſeine Thaten auf. das  Schild untg
Mit dem er ſiegen will l J

Und



2

Und ſtelt Jhm groſſe Feſte an
Schleußt auf des Tempels Thor,

Verkundigt was ſein Donner kann

Und nennt Jhn Pallapor“

Es taumelt hin die trunkne Welt

Zum heiligen Altar,
Und tont Thiaſen Jhm dem Held

Bringt Gold und Ambra dar.

Die Zeirauchswolke ſteigt empvwr ?2

Und wolbt ſich in der Luft,
Verbreitet vor dem golbdnen Thor 2

Den honigſuſſen Duft.

Und jzeht in blauen Wirbeln ſich c)
Ehrwurdig nach dem Bild,

Muſick erſchallt nos neiget ſich nn
Das VolkJauthit horh unb wild

Wa huldigt hulüigt Jhm dem Sehn
 Der Gotter,“ trinket Wein

2
w

Den Saft des Mays; ich brenne ſchon
Bei euren Tanz zuſſein!
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